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Antalya 2. Ootober 76

onya alti Caddesi No.68 
aJıçeli evler Antalya

Lieber Herr Strooka,
loh bedanere sebr, dass ich. wtUırend Bıres Besuch.es nicht İn 

Antalya war. leh hoffe aber, dase Sle bald fUr löngere Zelt nach 
Antalya wlederkommen. Auf türklsch wUrde man sagen "Bunu saymıyo­
ruz" .

ünsere Grabungsplöne haben slch dieses jahr wegen dem Auto- 
unfall von unserem Assistenten Vedat Çelgin geendert. Er sollte 
sowohl İn der Pakultöt als auch bel den Grabungen den Haluk Abbas- 
oğlu entlasten, damit er selne Blssertatlon abschllessen komite. 
Lelder vmrde Abbasoğlu durch dlesen Autounfall noch mehr belasstet 
wle zuvor. Immerhln sind jwlr froh, dass dem Vedat elnlger Ivlassen 
wleder gut geht. Er muss .srfcfldbc nooh elnlge Monate Stahikorsett 
tragen und slch welterhin vorsehen. Es helsat, dass leh den Haluk 
Abbasoğlu fUr löngere Zelt schwer entberen kann.

leh möchte Sle um einen Rat fragen, Könnte Abbasoğlu erst int 
vom Bebruar 1977 ab von selnem StlpendlıfiDn İn Deutsehland gebrauoh 
maehen? Wenn es aber elnlge kompllcatlonnen zubereltet, dann muss 
leh dazu sehen, dass er rechtzeltlg naoh Deutsehland kommt.

Hoffentllolı sehen wlr uns wöhrend des TTK Korgdresses İn Ankara 
wleder. leh muss anschllessend für eine Woehe naeh Antalya zurück- 
kommen. '

Mit herzllchen Grlissen 
Ihre
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Bezug;
Halûk A b b a s o g l u  
Ihr Schreiben vom 2. Oktober 1976

Sehr verehrte, liebe Frau Prof, inan,

haben Sie vielen Dank für Ihren Brief, der freilich keine gute Nach- 
richt brachte. Hoffentlich geht es Ihrem Assistenten Vedat Çelgin 
weiter besser. DaB Herr Abbasoglu Sie jetzt nicht verlassen kann, 
lİGgt auf der Hand. leh bemühte mich darum bei dem DAAD um eine Ver~ 
schiebung des Stipendiums auf die Zeit vom 1. Februar 1977 bis zum 
31. Januar 1978, was auch gelang. ich werde auch die Tübinger Kolle- 
gen davon unterrichten, daB Halûk bey erst am 1. Februar zu ihnen 
kommen kann. Dieses Datum muB er aber einhalten, da der DAAD eine 
dritte Verschiebung wohl nicht gutheiBt.

leh hoffe sehr, daB es Ihnen trotz der Semesterarbeit und der kalte- 
ren Jahreszeit unverandert gut geht. Es würde uns aile sehr freuen, 
wenn Sie der Einladung zu einem Vortrag in Berlin am 17. Februar 1977, 
die ich Ihnen am 6. Oktober im Namen des Prasidenten übermittelte, 
Folge leisten könnten.

Mit ailen guten Wünschen und herzlichen GrüBen bin ich

ım Auftrag

74r
(Prof. Dr. V. M. Strocka)
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